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Gemeinden: Stadt Garding, Grothusenkoog, Katharinenheerd, Kirchspiel Gar-
ding, Kotzenbüll, Norderfriedrichskoog, Oldenswort, Osterhever, Poppenbüll, 
Sankt Peter-Ording, Tating, Tetenbüll, Tümlauer Koog, Vollerwiek, Welt, Wes-
terhever
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stedt, Breklum, Drelsdorf, Goldebek, Goldelund, Högel, Joldelund, Kolkerheide, 
Langenhorn, Lütjenholm, Ockholm, Sönnebüll, Struckum, Vollstedt
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Gemeinden: Arlewatt, Drage, Elisabeth-Sophien-Koog, Fresendelf, Hattstedt, 
Hattstedtermarsch, Horstedt, Hude, Koldenbüttel, Mildstedt, Nordstrand, Ol-
dersbek, Olderup, Ostenfeld, Ramstedt, Rantrum, Schwabstedt, Seeth, Simons-





(Verwaltung durch die Stadt Husum)
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Ellhöft, Emmelsbüll-Horsbüll, Enge-Sande, Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog, 
Galmsbüll, Holm, Humptrup, Karlum, Klanxbüll, Klixbüll, Ladelund, Leck, 
Lexgaard, Neukirchen, Stadt Niebüll, Risum-Lindholm, Rodenäs, Sprakebüll, 
Stadum, Stedesand, Süderlügum, Tinningstedt, Uphusum, Westre
Viöl 
Gemeinden: Ahrenviöl, Ahrenviölfeld, Behrendorf, Bondelum, Haselund, Im-
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Der Kreistag des Kreises Nordfriesland beschloss 1973 die Errichtung eines 
Kreisarchivs. In der Satzung für das Kreisarchiv heißt es: „Das Archiv des Krei-
ses Nordfriesland ist eine öffentliche Einrichtung […] zur Verwahrung, Ord-
nung, Verzeichnung, Erschließung und Pflege des Archivgutes aus dem Kreis 
Nordfriesland.“ Damit bot der Kreis sämtlichen Kommunen, Ämtern, Vereinen, 
Verbänden usw. an, ihr Archivgut vom Kreisarchiv betreuen zu lassen.
Von den drei Vorgängerkreisen Eiderstedt, Husum und Südtondern unter-
hielt nur der Kreis Husum ein eigenes Kreisarchiv, das jedoch nie die Aufgaben 
eines Verwaltungsarchivs wahrnahm. Im Kreis Eiderstedt wurde das Land-
schaftsarchiv Eiderstedt bis 1932 aufgebaut, danach erfolgten keine weiteren 
Aktenabgaben. Im Kreis Südtondern wurde nie ein eigenständiges Kreisarchiv 
gegründet. In Vereinbarung mit dem Landesarchiv Schleswig-Holstein wurden 
alle Unterlagen der Kreisverwaltungen, die bis 1950 geschlossen wurden, dem 
Landesarchiv übergeben, während vom Kreisarchiv Nordfriesland die Unterla-
gen aus den Kreisverwaltungen Husum, Eiderstedt und Südtondern, die nach 
1950 angelegt oder fortgeschrieben wurden, übernommen wurden sowie die der 
Kreisverwaltung Nordfriesland ab 1970.
Dennoch reicht die Überlieferung im Kreisarchiv bis ins 15. Jahrhundert 
zurück, da viele Gemeinden, Ämter und Deich- und Sielverbände das Angebot 
einer kostenlosen Erschließung und Lagerung ihrer Bestände im Kreisarchiv an-
genommen hatten. Es wurden geordnete Archive wie das Stadtarchiv Husum 
oder das Archiv der Christian-Albrechts-Köge abgege-
ben, zum Teil nutzten Verbände und Kommunen das 
Angebot zur erstmaligen Ordnung ihrer Altbestände. 
In den ersten Jahren bemühte sich das Archiv vor allem 
um die Archivierung von unzulänglich aufbewahrtem 
Schriftgut aus Verwaltungen, Verbänden usw. sowie um 
die Übernahme von zahlreichen Privatarchiven. Mit In-
krafttreten des schleswig-holsteinischen Landesarchiv-
gesetzes wurde die Zusammenarbeit mit den Städten, 
Gemeinden und Ämtern auf neue Fundamente gestellt, 
da seitdem Neuzugänge nur noch nach Abschluss eines 
Vertrages zwischen der Behörde und dem Kreisarchiv 
angenommen werden, im dem auch die Bezahlung für 
die Leistungen geregelt wird. Das Kreisarchiv Nordfries-
land konnte mit vielen Städten und Amtsverwaltungen 
Verträge abschließen; durch die Kommunalreform um 
das Jahr 2008 trat bei den Vertragspartnern jedoch eine 
Fluktuation ein. Seit 1992 werden die Unterlagen im 
Kreisarchiv per Computer erfasst, auch die Altbestände 
wurden seitdem neu erschlossen. 
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Das Kreisarchiv Nordfriesland wurde im Seitengebäude des Schlosses vor 
Husum eingerichtet, wo es sich über die folgenden Jahre räumlich ausbreiten 
konnte. Nach dem Einbau eines Cafés musste das Archiv aus einigen Räumen 
weichen. Seit Mai 2006 befindet es sich in der ehemaligen Landeszentralbank in 
der Asmussenstraße.
Archivsprengel
Das Kreisarchiv Nordfriesland ist zu-
ständig für die Überlieferung der Kreis-
verwaltung Nordfriesland sowie der 
Rechtsvorgänger ab 1950. Verträge zur 
Archivierung von Unterlagen haben 
folgende Kommunen geschlossen: Amt 
Südtondern, Amt Viöl, Amt Eiderstedt, 
Amt Nordsee-Treene für die ehemali-
gen Ämter Hattstedt, Nordstrand und 
Treene, Amt Pellworm und die Stadt 
Husum.
Der Kreis Nordfriesland entstand 
1970 im Zuge der Kommunalreform. 
Er wurde gebildet aus den Gemeinden 
des aufgelösten Kreises Südtondern mit Ausnahme der Gemeinden Böxlund, 
Holt, Jardelund, Medelby, Osterby und Weesby, die dem Kreis Flensburg-Land 
eingegliedert wurden, den Gemeinden der Kreise Eiderstedt und Husum sowie 
den Gemeinden Drage, Friedrichstadt und Seeth aus dem Kreis Schleswig. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Kreisen, insbesondere mit dem Kreis Schleswig-
Flensburg und der Stadt Flensburg, wurde in den letzten Jahren intensiviert.
Der Kreis Tondern war zuvor der größte Kreis der Provinz Schleswig-Hol-
stein gewesen. Er setzte sich zusammen aus der Stadt Tondern, den Flecken Ho-
yer und Lügumkloster, dem alten Amt Tondern mit den enklavierten adligen 
Gütern und den Kögen, den Inseln Röm, Sylt, Amrum und Föhr mit dem Fle-
cken Wyk, dem Amt Lügumkloster und der Lohharde mit den Birken Mögel-
tondern und Ballum. Durch die Abstimmung und die anschließende Abtretung 
Nordschleswigs im Jahr 1920 wurde der Kreis in zwei Teile zerschnitten. Der 
nördliche und größere Teil fiel an Dänemark, aus dem südlichen Gebiet wurde 
der Kreis Südtondern mit dem Verwaltungssitz in Niebüll gebildet. Der erste 
Kreistag des Kreises Südtondern trat am 11. März 1921 zusammen. 
Der Kreis Husum setzte sich zusammen aus den Ämtern Husum und Bred-
stedt, der Stadt Husum, dem Flecken Bredstedt, den eingeschlossenen adligen 
Gütern und Kögen sowie den Inseln Nordstrand und Pellworm mit sämtlichen 
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Halligen. Vom 1. Oktober 1932 bis zum 1. Oktober 1933 waren die Kreise Husum 
und Eiderstedt zum Kreis Husum zusammengefasst. Verwaltungssitz war bis 
1970 das Schloss vor Husum.
Trotz ihrer geringen Einwohnerzahl gelang es den Eiderstedtern mit Hin-
weis auf ihre über Jahrhunderte entwickelte Selbstverwaltung, einen Landkreis 
Eiderstedt durchzusetzen. Er wurde gebildet aus der Landschaft Eiderstedt mit 
den Städten Tönning und Garding, dem adligen Gut Hoyerswort, dem Grothu-
senkoog, Alt- und Neuaugustenkoog sowie dem Süder- und Norderfriedrichs-
koog. Nur vom 1. Oktober 1932 bis zum 1. Oktober 1933 war Eiderstedt mit dem 
Kreis Husum zum Kreis Husum zusammengelegt. Kreisstadt war Tönning.
Beständeübersicht
Hier nicht erwähnte Bestände sind in den Darstellungen der Ämter und Städte 
aufgeführt.
A Vorpreußische Behörden, Insel- und Landschaftsarchive
A 1 Amt Husum (1706-1858, 187 VE): Amtsrechnungen, Zweitausfertigungen, 
A 4 Strandvogteibezirk 7 (Süderoog): (1798-1922, 3 VE), A 6 Brandkataster Amt 
Bredstedt (1763-1867, 8 VE).
B Landkreise
B 1 Südtondern (1890-1970, 3390 VE)   
Vor allem Protokolle der Ausschüsse des Kreises, Finanzabteilung, Kommunal-
aufsicht, Schulverwaltung/Schulamt, Jugendgruppen, Aufbaudarlehen, Feststel-
lung von Kriegssachschäden, Gesundheitsamt.
B 2 Husum (1883-1970, 2817 VE)  
Vor allem Protokolle der Ausschüsse des Kreises, Finanzabteilung, Kommunal-
aufsicht, Schulverwaltung/Schulamt, Jugendgruppen, Aufbaudarlehen, Feststel-
lung von Kriegssachschäden, Gesundheitsamt.
B 3 Eiderstedt (1884-1970, 1465 VE)  
Vor allem Protokolle der Ausschüsse des Kreises, Finanzabteilung, Kommunal-
aufsicht, Schulverwaltung/Schulamt, Jugendgruppen.
B 4 Nordfriesland (1882-2009, 5154 VE)   
Vor allem Protokolle der Ausschüsse des Kreises, Finanzabteilung, Kommunal-
aufsicht, Schulverwaltung/Schulamt, Wirtschaftsförderung, Wasserwirtschaft, 





Siehe bei den einzelnen Amtsarchiven.
D Städte und Gemeinden
D 3 Stadt Bredstedt (4 VE), D 4 Witzwort (118 VE), D 5 Uelvesbüll (42 VE), D 6 
Armenwesen Poppenbüll (189 VE), D 8 Hoxtrup mit Kragelund (24 VE), D 9 
Hattstedtermarsch (2 VE), D 10 Joldelund und Kolkerheide (16 VE), D 11 Si-
monsberg (30 VE), D 12 Oldersbek (28 VE), D 13 Vollerwiek (38 VE), D 14 Im-
menstedt (83 VE), D 15 Ahrenviöl (7 VE), D 16 Koldenbüttel (241 VE), D 17 Bor-
delum, Kirchspielsgemeinde und deren Ortschaften (313 VE), D 18 Högel (25 
VE), D 19 Breklum (103 VE), D 20 Löwenstedt mit Ostenau (26 VE), D 21 Wittdün 
(156 VE), D 22 Rantrum (27 VE), D 23 Kotzenbüll (22 VE), D 24 Boverstedt (25 
VE), D 25 Schobüll (117 VE), D 26 Rödemis (134 VE), D 27 Osterhusum (31 VE), 
D 28 Nordhusum (11 VE), D 29 Olderup (19 VE), D 30 Horsbüll (43 VE), D 31 
Stadt Garding (2.985 VE), D 32 Winnert (34 VE), D 33 Haselund mit Brook und 
Kollund (12 VE), D 34 Ahrenviölfeld (2 VE), D 35 Ipernstedt (10 VE), D 36 Way-
gaard (77 VE), D 37 Sande, Enge, Engerheide, Knorburg, Schardebüll, Soholm 
(61 VE), D 38 Stedesand, Störtewerkerkoog, Wester-Schnatebüll (15 VE), D 39 
Emmelsbüll (70 VE), D 40 Neukirchen (43 VE), D 41 Fahretoft (53 VE), D 42 
Dagebüll mit Juliane-Marienkoog (17 VE), D 43 Ladelund (17 VE), D 44 Schwab-
stedter Westerkoog (3 VE), D 45 Horstedt (4 VE), D 46 Gutsbezirk/Gemeinde 
Lütjenhorn (54 VE), D 47 Klixbüll (25 VE), D 48 Achtrup mit Büllsbüll (29 VE), 
D 49 Poppenbüll (15 VE), D 50 Kirchspiel Garding (22 VE), D 51 Tating mit Tüm-
lauer Koog (165 VE), D 52 Tetenbüll (10 VE), D 53 Oldenswort (4 VE), D 54 Wes-
terhever (1 VE), D 55 Welt (23 VE), D 56 Osterhever (16 VE), D 57 Augustenkoog 
(7 VE), D 58 Wrixum (34 VE), D 59 Wimmersbüll (4 VE), D 60 Süderhöft (7 VE), 
D 61 Wester-Ohrstedt (15 VE), D 62 Norstedt (7 VE), D 63 Schwesing (19 VE), 
D 64 Langenhorn, Kirchspielsgemeinde und deren Ortschaften (77 VE), D 65 
Ostenfeld, Kirchspielsgemeinde und Gemeinde (47 VE), D 66 Wittbek (18 VE), 
D 67 Mildstedt, Kirchspielsgemeinde und Gemeinde (141 VE), D 68 Ramstedt 
(2 VE), D 69 Hollbüllhuus (1 VE), D 70 Hude (2 VE), D 71 Rosendahl (24 VE), 
D 72 Hattstedt (69 VE), D 73 Wobbenbüll (1 VE), D 74 Oster-Ohrstedt (10 VE), 
D 75 Viöl mit Eckstock und Boxlund (15 VE), D 76 Sollwitt mit Pobüll (8 VE), 
D 77 Behrendorf (16 VE), D 78 Lindholm (10 VE), D 79 Risum (33 VE), D 80 Ka-
tharinenheerd (32 VE), D 81 Ockholm (137 VE), D 82 Goting (2 VE), D 83 Drage 
(2 VE), D 84 Klanxbüll (1 VE), D 85 Aventoft (2 VE), D 86 Westre (11 VE), D 87 
Tinningstedt (4 VE), D 88 Holzacker (6 VE), D 89 Karlum (7 VE), D 90 Sprakebüll 
(4 VE), D 91 Uphusum (11 VE), D 92 Humptrup (4 VE), D 93 Lexgaard (3 VE), 
D  94 Holm (2 VE), D 95 Bargum (6 VE), D 96 Süderlügum (5 VE), D 97 Stadum 
(5 VE), D 98 Kleiseerkoog (7 VE), D 99 Marienkoog (2 VE), D 100 Hochviöl (12 




E Schulen, diverse (110 VE), E 1 Theodor-Storm-Schule, Husum (141 VE), E 2 
Schule Breklum (7 VE), E 3 Iven-Agßen-Schule, Rödemis (69 VE), E 4 Staatliches 
Gymnasium Wyk (29 VE), E 5 Schule Immenstedt (8 VE), E 6 Schule Neugalms-
büll (15 VE), E 7 Schulen in Koldenbüttel (11 VE), E 8 Schulen in Ockholm (17 
VE), E 9 Kreisberufsschule Husum (19 VE), E 10 Schulen in Bordelum (21 VE), 
E 11 Schule Humptrup (9 VE).
f Verbände, innungen, sielverbände
F Verbände, diverse (42 VE), F 1 Handwerks-Innung Garding (17 VE), F 2 Ge-
nossenschaft Sönke-Nissen-Koog (59 VE), F 3 Handwerks-Innungen Tönning (42 
VE), F 4 Deich- und Hauptsielverband Südwesthörn-Bongsiel mit 1. Schleswig-
schem Deichband (1729 VE), F 5 Christian-Albrechts-Köge (1023 VE), F 6 Siel-
verband Lindholm-Kohldammer Koog (9 VE), F 7 Deich- und Hauptsielverband 
Eiderstedt (139 VE), F 8 Sielverband Langenhorner Alter Koog (319 VE), F 9 Was-
serbeschaffungsverband Nord (15 VE), F 10 Asmussen-Woldsen-Vermächtnis (69 
VE), F 11 Wiedingharder Alter Koog (29 VE), F 12 Dagebüller Koog (315 VE), 
F 13 Gesamtverband Deutscher Ruhestandsbeamter (8 VE), F 14 Bökingharder 
Gotteskoog (73 VE), F 15 Sielverband Langenhorner Neuer Koog (147 VE), F 16 
Fahretoft-Bottschlotter-Koog (6 VE), F 17 Interessenten Gotteskoog (12 VE), F 18 
Kreisverband Eiderstedt des Verbandes Schleswig-Holsteinischer Landgemein-
den (3 VE), F 19 Breklumer Koog (155 VE), F 20 2. Schleswigscher Deichband 
(124 VE), F 21 Sielverband Mooringer Kornkoog mit Westermooringer und 
Ostermooringer Kornkoog (53 VE), F 22 Kreiskulturring Husum (34 VE), F 23 
Tychsen’sches Fideikommis (20 VE), F 24 Bordelumer Koog (49 VE), F 25 Karr-
harder Alter Koog (33 VE), F 26 Südermarsch (420 VE), F 27 Porrenkoog (91 VE), 
F 28 Allgemeine Ortskrankenkasse Nordfriesland (42 VE), F 29 Zweckverband 
Uthlande Kurzentrum Nordstrand-Pellworm (58 VE), F 30 Landwirtschaftskam-
mer, Landbauaußenstelle Husum (122 VE), F 31 Deutscher Gewerkschaftsbund, 
Kreisverband Nordfriesland (15 VE), F 32 Vieh- und Pferdeversicherung Union 
Ohrstedt, (14 VE), F 33 Hattstedtermarsch (57 VE), F 34 Fahretofter Koog (1 VE), 
F 35 Freiwillige Feuerwehr Schobüll (19 VE), F 36 Gesellschaft zur Förderung 
und Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Fremdenverkehrswirt-
schaft in Schleswig-Holstein (24 VE), F 37 Wovernsches Vermächtnis (100 VE), 
F 38 Sielverband Katingsiel (11 VE), F 39 Mergelverband Bredstedt und Um-
gebung (18 VE), F 40 Schnatebüller Koog (1 VE), F 41 Roosensche Vorländerei-
en (26 VE), F 42 Zweckverband Stadt- und Kreiskrankenhaus Bredstedt (8 VE), 
F 43 Forstverband Langenhorn-Bargum (17 VE), F 44 Teilnehmergemeinschaft 
Flurbereinigung Langenhorn (6 VE), F 45 Karrharder Gotteskoog (85 VE), F 46 
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, Landwirtschaftsschule und Wirt-
schaftsberatungsstelle des Kreises Husum in Bredstedt (120 VE), F 47 Sielver-
band Blumenkoog (14 VE), F 48 Sielverband Kleiserkoog (5 VE).
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G Vereine, Bürgerinitiativen, Parteien
G Vereine, diverse (93 VE), G 1 Nordfriesischer Verein für Heimatkunde und 
Heimatliebe (172 VE), G 2 Kaufmännischer Verein von 1887, Husum (6 VE), G 3 
Nationalliberaler Verein für den Kreis Husum (4 VE), G 4 Deutscher Frauen-
ring, Ortsgruppe Husum (8 VE), G 5 Lehrer-Feuerversicherungsverein Distrikt 
Husum (15 VE), G 6 Baupflege Kreis Tondern (19 VE), G 7 Hausfrauenverein 
von Husum und Umgebung (5 VE), G 8 Arbeitsgemeinschaft für den Bezirk 
Bred stedt (37 VE), G 9 Kriegskameradschaft ehemaliger Artilleristen Husum (9 
VE), G 10 Commerzium Husum (9 VE), G 11 Ehemalige Rektor-Möller-Schüler, 
Husum (7 VE), G 12 Die Grünen (5 VE), G 13 Musikschule Husum e. V. (4 VE), 
G 14 Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Ortsverein Husum (16 VE), G 15 
Grüne Bewegung, Sammlung Riewerts (25 VE), G 16 Totengilde Witzwort (9 
VE), G 17 Untersuchungsausschuss Pallas (23 VE), G 18 Kreissportverband (12 
VE), G 19 Ständevertretung der Landschaft Eiderstedt (4 VE), G 20 Stiftung zur 
Erhaltung des Husumer Stadtbildes (39 VE), G 21 Husumer Männerchor von 
1844 (11 VE).
H Wirtschaftsbetriebe
H Wirtschaftsbetriebe, diverse (61 VE), H 1 Gemischtwaren N. P. Hansen, Enge 
(36 VE), H 2 Rolfsche Mühle Garding (5 VE), H 3 Druckerei Johannes Bollmann 
(25 VE), H 4 Ovenscher Freihof, Sieversflether Koog (11 VE), H 5 Bundesbahn-
betriebsamt Husum (116 VE), H 6 Husumer Bierbrauerei Fuglsang (128 VE), 
H 7 Meiereigenossenschaft Tating (12 VE), H 8 Spar- und Leihkasse Breklum (5 
VE), H 10 Baustoffhandel Thoms, Tönning (72 VE), H 11 Verlag Lühr & Dircks, 
Garding (13 VE), H 12 Meiereigenossenschaft Osterhever (40 VE), H 13 Lehns-
vogtei Jessen, Niebüll (5 VE), H 14 Großbombüll (33 VE), H 15 Meiereigenossen-
schaft Klixbüll (4 VE), H 16 Meiereigenossenschaft Wester-Ohrstedt (6 VE), H 17 
Anwaltskanzlei Cornils (24 VE), H 18 Postamt Husum (7 VE), H 19 Meiereige-
nossenschaft Schwabstedt inklusive Hollbüllhuus (13 VE), H 20 Bauer Otto An-
dresen, Vollerwiek (18 VE), H 21 Malergeschäft Jens Christiansen, Enge (56 VE), 
H 22 Meiereigenossenschaft Langenhorner Alterdeich (7 VE), H 23 Krankenhaus 
Husum (22 VE), H 24 Meierei Bordelum (14 VE), H 25 Husumer Volksbank (5 VE).
J Privatarchive, Nachlässe
22 Nachlässe von Heimatforschern, Genealogen, Naturschutzbeauftragten.
K Kirchen
K Kirchen, Diverses (7 VE), K 1 Kirchengemeinde Emmelsbüll (375 VE), K 2 
Sankt Theresia, Nordstrand (Altkatholiken) (117 VE).
L Handschriften (120 VE verschiedener Provenienz, überwiegend aus Privatbesitz) 
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M, N, O Sammlungen zu den Patenschaftskreisen Usedom-Wollin (213 VE), 
Netzekreis (493 VE) und Cammin (208 VE)
P Genealogische Sammlung (80 VE)
Q Kopien aus Fremdbeständen (53 VE)
V Urkunden (34 VE, überwiegend Stadt Husum und Kreis Nordfriesland)
W Karten, Pläne, Risse (ca. 2150 VE)
X Bilder (ca. 18.800 VE)
Z Zeitgeschichtliche Sammlung  
Druckschriften, Flugblätter, Plakate (2152 VE).
Bibliothek
Zeitungsarchiv
Husumer Nachrichten, Nordfriesland Tageblatt, Sylter Rundschau, Inselbote, 
Husumer Wochenblatt, Husumer Tageblatt, Friesenkurier, Dithmarscher und Ei-
derstedter Bote, Eiderstedter Tageblatt, Lecker Anzeiger, Nordfriesische Rund-
schau, Südtondernsche Zeitung, Südtondern Tageblatt, Sylter Tageblatt, Föhrer 
Lokal-Anzeiger, Föhrer Zeitung, Sylter Zeitung.
Literatur über das Archiv
Almut Ueck: Bestandsübersicht des Kreisarchivs Nordfriesland. In: Nordfriesi-
sches Jahrbuch 2008, 85-92.
Almut Ueck: Die Bestandszugänge des Kreisarchivs Nordfriesland 1982-1987. 
In: Nordfriesisches Jahrbuch 1988, 281-285.
Rolf Kuschert: Das Kreisarchiv Nordfriesland und seine Bestände. 1982.
August Reimers: Das Archiv der Insel Föhr. In: Die Heimat 1926, 100-104.
August Reimers: Entstehung, Verwaltung und Inhalt des Föhrer Inselarchivs. In: 









öffnungszeiten Montag und Donnerstag 9.30-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 400 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 







Das älteste Archivgut aus der Gründungszeit der Stadt verbrannte 1850 bei der 
Beschießung Friedrichstadts. Nach Gründung der Gesellschaft für Friedrich-
städter Stadtgeschichte 1970 wurde mit deren Hilfe das heutige Stadtarchiv 
Friedrichstadt aufgebaut. Nach Gründung des Amtes Friedrichstadt 1970 wur-
den auch die Akten der Amtsverwaltung hier aufbewahrt. Zudem befinden sich 
hier die Archivalien der Friedrichstädter Kirchengemeinden. Das Archiv wurde 
zunächst neben- und ehrenamtlich betreut. Seit 2001 wird es von einer haupt-
amtlichen wissenschaftlichen Kraft geführt. Seit 2008 ist das Archiv für auch das 
neu gegründete Amt Nordsee-Treene zuständig.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Friedrichstadt ist zuständig für die Überlieferung der Stadt 
Friedrichstadt, des Amtes Friedrichstadt von 1970 bis 2007 mit den amtsangehö-
rigen Gemeinden Drage, Seeth, Koldenbüttel, Witzwort und Uelvesbüll und des 
Amtes Nordsee-Treene seit 2008. Da-
rüber hinaus wurden Verträge zur 
Archivierung von Unterlagen ge-
schlossen mit der Remonstrantenge-
meinde Friedrichstadt, der Mennoni-
tengemeinde Friedrichstadt und der 
evangelisch-lutherischen Gemeinde 
Friedrichstadt.
Friedrichstadt wurde 1621 
durch den gottorfischen Herzog 
Friedrich III. gegründet, der eine 
neue Handelsmetropole errichten 
wollte. Hierzu holte er niederländi-
sche Bürger, besonders die verfolg-
ten Remonstranten, an den Ort und 
gewährte ihnen Religionsfreiheit. 
Davon profitierten auch andere Re-
ligionsgemeinschaften. Friedrichstadt erhielt 1633 das Stadtrecht.
Im Schleswig-Holsteinischen Krieg versuchten die schleswig-holsteinischen 
Truppen vom 29. September bis zum 4. Oktober 1850 die mit dänischen Trup-
pen belegte Stadt zurückzuerobern. Durch die Beschießung der Stadt wurden 
zahlreiche Menschen getötet, 285 Häuser zerstört, darunter das Rathaus und die 
Remonstrantenkirche. Auch das Stadtarchiv brannte nieder. 1869 wurde Fried-
richstadt dem Kreis Schleswig zugeordnet. Seit der Gebietsreform 1970 gehörte 
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die Stadt zum Kreis Nordfriesland, als amtsangehörige Stadt des Amtes Fried-
richstadt. Seit Bildung des Amtes Nordsee-Treene 2008 bildet sie mit dem Amt 
eine Verwaltungsgemeinschaft.
Beständeübersicht
Das Stadtarchiv Friedrichstadt umfasst hauptsächlich Akten der Stadtverwal-
tung. Zudem gibt es einen baugeschichtlichen Bestand mit Akten zu allen Häu-
sern der Friedrichstädter Altstadt.
Der Fotobestand umfasst etwa 7000 VE. Karten und Pläne etwa 150 VE.
Zudem gibt es einige Nachlässe Friedrichstädter Familien und Bestände Fried-
richstädter Vereine und Firmen.
Lutherische Gemeinde: Kirchenbücher und Akten (1623-2001).
Remonstrantengemeinde: Kirchenbücher und Akten (1626-1927).
Mennonitengemeinde: Kirchenbücher und Akten.
Jüdische Gemeinde: Akten zur Gemeinde und ihren Mitgliedern.
Jockenhövel-Bibliothek (2240 Bände): Regional- und Kirchengeschichte, Kopien 
aus kirchlichen Archiven.
Präsenzbibliothek mit ca. 4000 Bänden zur Regionalgeschichte.
Akten des Amtes Friedrichstadt mit den amtsangehörigen Gemeinden (1970-
2007).
Akten des Standesamts Nordsee-Treene.
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öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung






Das Archiv wurde 1936 vom Rathaus in das Ludwig-Nissen-Haus überführt. 
Dort wurde es neu geordnet und durch zahlreiche Neuzugänge erweitert. Wei-
tere Abgaben der Verwaltung erfolgten erst, nachdem das Archiv 1977 als Depo-
situm an das Kreisarchiv Nordfriesland übergeben worden war.
Archivsprengel
Das Kreisarchiv Nordfriesland ist im Rahmen eines Vertrages mit der Stadt Hu-
sum für die Überlieferung der Stadtverwaltung seit der Frühen Neuzeit zustän-
dig. 651 Urkunden und weitere Akten (u. a. Magistratsprotokolle, Schuld- und 
Pfandprotokolle) von 1441 bis 1886 liegen im Landesarchiv Schleswig-Holstein, 
Abt. 185. 
Die erste gesicherte Nennung Husums als Huzem erfolgte 1409 in einer 
Klageschrift. Die 1465 erlangte Fleckensgerechtigkeit verlor Husum nach dem 
Scheitern des Aufstands des Grafen Gerhard von Oldenburg gegen seinen Bru-
der. Von 1577 bis 1582 ließ Herzog Adolf von Schleswig-Holstein-Gottorf ein 
Schloss errichten, das im 17. Jahrhundert als Witwensitz diente. 1582 erlangte 
Husum erneut das Weichbildrecht, 1603 das Stadtrecht. Husum entwickelte sich 
zu einem bedeutenden Handelsort mit einem überregionalen Hafen; im 17. Jahr-
hundert erfolgte jedoch ein wirtschaftlicher Niedergang. Ende des 19. Jahrhun-
derts stieg Husum zu einem bedeutenden Viehmarkt auf. Nachdem der Markt 
1970 geschlossen worden war, baute sich die Stadt zu einem bedeutenden Stand-
ort der Windenergie aus. In Husum war die Verwaltung des Amtes Husum an-
gesiedelt, später die der Kreisverwaltung Husum und danach die des Kreises 
Nordfriesland. 1929 wurde Nordhusum, 1934 Rödemis, 1938 Osterhusum und 
2007 Schobüll eingemeindet.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
D 2 Stadt Husum (16.-20. Jh., 6010 VE).
D 2 A Armenkiste (1580-1936, 563 VE): vor allem Armenrechnungen mit Beila-
gen.
E 1 Theodor-Storm-Schule (1894-1990, 141 VE).
G 10 Commerzium der Stadt Husum (1835-1974, 9 VE).




G 20 Verein Stiftung zur Erhaltung des Husumer Stadtbildes e. V. (1977-1994, 39 VE).
J 23 Sammlung Henningsen (148 VE): vor allem heimat- und familienkundliche 
Arbeiten.
J 25 Nachlass Sievers (Fotos von Gebäuden der Stadt Husum).
S 1 Standesamt Husum.







postadresse Am Markt 1
 25832 Tönning




öffnungszeiten Donnerstag 9.30-11.30 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 140 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 






Wann das bis in das Jahr 1590 (Stadtrechtsverleihung) zurückreichende Stadtar-
chiv gegründet wurde, lässt sich nicht mehr exakt ermitteln. In den Unterlagen 
wird jedoch erstmals 1756 das Vorhaben erwähnt, das Archiv neu zu ordnen und 
zu erhalten. Das auch heute noch teilweise gültige Findbuch ist 1929 von einem 
Historiker erstellt und anschließend erweitert worden.
Seit 1930 kümmern sich ausschließlich ehrenamtliche Kräfte um die umfang-
reichen Bestände der Stadt.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv ist zuständig für den Stadtbereich Tönning und besitzt auch 
Verwaltungsschriftgut der aufgelösten Gemeinden bzw. Amtsverwaltungen 
Kirchspiel Tönning, Kating und Kotzenbüll. Stadtkataster, Gerichtsprotokolle 
(1589-1882) befinden sich im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 187.
Tönning erhielt 1590 das Stadtrecht. Von 1580 bis 1583 erbaute der Her-
zog von Schleswig-Holstein-Gottorf ein Schloss. Tönning war Gerichtsort, Ver-
sammlungsort der Eiderstedter Landesversammlung und bis zur Auflösung des 
Kreises Eiderstedt Kreisstadt. Im 17. Jahrhundert wurde Tönning Festungsstadt 
zwischen 1644 bis 1675 und 1692 bis 1714. Anschließend wurden Festung und 
Schloss geschleift und sind nicht mehr erhalten. Die Stadt verfügte über einen 
wichtigen Ausfuhrhafen, und seit dem Bau des Eider-Kanals (Schleswig-Hol-
stein-Kanal) profitierte sie vom Verkehr, der hier abgewickelt wurde. Der Bau 
des Nord-Ostsee-Kanals ab 1887 lenkte die Warenströme von Tönning fort.
Zum 1. Januar 1974 wurden die Gemeinden Kirchspiel Tönning und Kating 
eingemeindet, durch den Bau des Eidersperrwerkes entstand das Naturschutz-
gebiet Katinger Watt.
Beständeübersicht 
Die Archivbestände umfassen das allgemeine Verwaltungsschriftgut (ab 1590), 
Gerichtsbarkeit über den Hafen (1623-1793), Havarie- und Schifffahrts-Protokol-
le, Seeproteste, Kriegs- und Kapersachen (1799-1852), allgemeine Schifffahrtsan-
gelegenheiten, Lotsenwesen, Navigationsschule, Militär- und Zollsachen, See-
gericht, Abgaben, Handel und Verkehr, Werften, Strand- und Bergungssachen, 
Fischerei, Hochwasserschutz, Deichwesen und Eiderstrom. Außerdem das Ar-
men-, Schul- und Gesundheitswesen, Brandordnungen, Gebäudeverzeichnisse 
sowie Genealogie-Unterlagen (ca. 84 lfd. Meter). 
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Ferner befinden sich im Archiv u. a. Gemeindesteuerlisten, Steuerrollen, 
Ein- und Ausgabebücher der Stadt, Stadtrechnungen, Protokollbücher der 
Amtsverwaltungen Kating und Kirchspiel Tönning, Kassenbücher, Mutterrol-
len, Schatzregister, Protokollbücher der städtischen Kollegien, der Stadtvertre-
ter- und Magistratssitzungen, der Stadtwerke, der freiwilligen Feuerwehren so-
wie Haushaltssatzungen und Haushaltspläne (ca. 13 lfd. Meter).
Personenstandsregister der Standesämter Tönning und Kating.
Königliche und herzogliche Verordnungen, Instruktionen, allgemeine Reskripte, 
Gesetze und Bekanntmachungen, Haushaltspläne, Steuer- und Erdbücher, Sta-
tuten und Tabellen (1444-1934), Reichsabschiede (1356-1654, insgesamt ca. 8 lfd. 
Meter).
Als nichtamtliches Schriftgut sind hier Unterlagen von Handwerksinnungen, 
Vereinen, Verbänden, Parteien, Schulchroniken sowie kleinere Nachlässe Tön-
ninger Bürger eingelagert (4 lfd. Meter).
Zeitungssammlungen (ab 1805).
Zeitungsausschnitte (ab 1907).
Das Fotoarchiv beinhaltet Bilder von Straßen und Häusern der Innenstadt sowie 
von Persönlichkeiten und besonderen Gegebenheiten von Tönning und Umge-
bung (4 lfd. Meter).
Flurkarten und Stadtpläne, Archivbibliothek (ca. 12 lfd. Meter).




Adresse Stephanstraße 6 a 
 25980 Sylt/Ortsteil 
 Westerland 






öffnungszeiten Donnerstag 10.00-12.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr   
 sowie nach Vereinbarung
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit sechs Arbeitsplätzen
Bestände 875 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale und Mikrofilm), Karten und Grafiken






Das Sylter Archiv in Westerland wurde 1947 
als kommunales Archiv der Stadt Westerland 
und der Inselgemeinden durch die Zusam-
menführung des 1929 gegründeten Archivs 
der Söl’ring Foriining und des Westerländer 
Stadtarchivs eingerichtet, wobei gleichzeitig 
das Westerländer Seefahrermuseum aufge-
löst wurde. Die Museumsexponate wurden 
an das Sylter Heimatmuseum im Tausch ge-
gen Archivalien abgegeben.
Bei einem Brand im Jahre 1950 wurde 
der Aktenbestand des Sylter Archivs fast völlig zerstört. Reste des alten Akten-
bestandes sind lückenhaft bzw. stark beschädigt erhalten.
Seit 1994 wird das bis dahin ehrenamtlich betreute Archiv hauptamtlich geleitet.
Archivsprengel
Das Sylter Archiv ist zuständig für die Überlieferung der Sylter Inselgemeinden 
sowie des Amtes Landschaft Sylt.
Bis 1864 gehörte die Verwaltungseinheit Landschaft Sylt zum Amt Tondern. 
Für die Verhandlungen zwischen Staat und Kommunen waren die auf der Insel 
eingesetzten Landvögte zuständig. Nach 1864, mit dem Übergang Schleswig-
Holsteins an Preußen, gehörte Sylt seit der preußischen Landkreisordnung zum 
Kreis Tondern, seit der Volksabstimmung 1920 zum Kreis Südtondern und seit 
der Kommunalreform von 1970 zum Kreis Nordfriesland.
Der Amtsbezirk Sylt wurde 1889 mit den Gemeinden Keitum, Archsum, 
Tinnum, Norddörfer (Wenningstedt, Braderup, Kampen), List, Morsum, Ran-
tum und Westerland gegründet. 1948 erfolgte die Bildung des Amtes Keitum. 
List blieb daraufhin von 1948 bis 2004 amtsfrei. 1965 wurde das Amt Keitum in 
Amt Landschaft Sylt umbenannt. 1970 erfolgte die Fusion der amtsangehörigen 
Gemeinden Archsum, Keitum, Morsum, Tinnum und des Ortsteils Munkmarsch 
zur Gemeinde Sylt-Ost, die weiterhin dem Amt Landschaft Sylt angehörte und 
die Verwaltungsgeschäfte für das Amt führte.
Mit der Verleihung der Stadtrechte an Westerland 1905 schied dieses aus 
dem Amt Landschaft Sylt aus. Zum 1. Januar 2009 erfolgte die Fusion der Stadt 
Westerland mit den Gemeinden Rantum und Sylt-Ost zur Gemeinde Sylt. Beim 
Amt Landschaft Sylt verblieben die Gemeinden Hörnum, Kampen, List und 
Wenningstedt-Braderup. Die Verwaltungsaufgaben des Amtes Landschaft Sylt 




A Amtliches Archivgut (ca. 300 lfd. Meter)
Landvogteiakten, Dorfschaftsakten (18./19.Jh., Restbestände).
Dorfschafts-, Gemeindeprotokolle der Inselgemeinden (1829-1955, Originale 
und Mikrofiche).
Unterlagen Westerlands (ab 1950, die Bestände bis 1950 sind lückenhaft bzw. 
brandgeschädigt).
B Nichtamtliches Archivgut
Vereine, Verbände, Parteien: zum Beispiel Söl’ring Foriining, Naturschutzverein, 
Freiwillige Feuerwehren der Inselgemeinden, Freizeit/Sport, Musik, Ringreiten, 
Allgemeiner Deutscher Autofahrer-Club Sylt.
Handel-Handwerk-Gewerbe
Zum Beispiel Firmenakten der Baufirma Gebrüder Holst (Wenningstedt) (1920-
1930er-, 1960er-Jahre, 6 lfd. Meter), Firma Beyschlag, Chronik der Firma Horst 
Hellner (1898-1989).
Nachlässe 
Zum Beispiel Henry Koehn, Wilhelm Jessen, Hermann Schmidt, Gondel Wie-
landt, Margarethe Boie, Wilma Bräuner, Erich Voss, Hubertus Jessel.
C Archivische Sammlungen und Dokumentationen
Zeitungen (ca. 150 lfd. Meter, Originale und Mikrofilme): Sylter Intelligenzblatt 
(1893-1923), Sylter Kurzeitung (1886-1974), Sylter Zeitung (1903-1940), Sylter 
Nachrichten (1924-1938), Sylter Anzeigenblatt (1946-1949), Sylter Rundschau (ab 
1949), Sylter Tageblatt (1953-1970), Südtondernsche Zeitung (1940-1943), Süd-
tondern Tageblatt (1950-1953).
Foto-, Medienarchiv
Fotoarchiv (49 lfd. Meter): Das umfangreiche Bildarchiv, thematisch geordnet, 
einschließlich einer historischen Postkartensammlung, dokumentiert bildlich 
die Inselgeschichte, Veränderungen der Insellandschaft, der Kultur und Gesell-
schaft seit Beginn der Tourismusentwicklung. Eine Glasplattensammlung aus 
dem Nachlass des Sylter Fotopioniers Paul Ebe Nickelsen (1832-1894) und seines 
Schülers Bernhard Lassen ist digital erschlossen.
Filmmaterial, Dias, Videos, Tonkassetten.
Regionalgeschichtliche Sammlungen und Dokumentationen
Die Sammlungen zur Insel- und Seebädergeschichte beinhalten u. a. Themen 





tenschutz, Kultur, Volkskunde, Kunst, Wirtschaft, Seefahrt mit Walfang und 
Handelsschifffahrt (12 lfd. Meter) sowie Schiffs-, Schienenverkehr (Inselbahn, 
Hindenburgdamm), Militärgeschichte, Postgeschichte, Biografische Sammlung 
Sylter Familien und Persönlichkeiten, Tourismusentwicklung (u. a. Geschichte 
der Seebäder, Kurwesen, Meeresheilkunde), Gäste auf Sylt aus Kultur, Politik, 
Wirtschaft, Wissenschaft, Gastgewerbe, Hotel- 
und Gaststättenwesen (ab 1858), Prospekte und 
Inselführer (ab 1859).
Karten, Pläne
Plakate (1902, ab 1930)
Objekte
Archivbibliothek (ab Ende 18. Jh.)
Literatur zu Sylt und von Schriftstellern auf Sylt, 
Nordfriesland (Sachliteratur, Belletristik), Perio-
dika (ca. 60 Titel), graue Literatur (Sonderdrucke, 
Dissertationen, Examensarbeiten, Schülerarbeiten, 
Jubiläumsschriften).
Besonderheiten
Zu den Aufgaben des Sylter Archivs gehört auch 














öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung





Der Aufbau des Landschaftsarchivs Eiderstedt, das die Überlieferung der Land-
schaft, des 3. Schleswigschen Deichbandes, der politischen Kirchspiele und 
Gemeinden, der Wasserlösungen und der Holländischen Mobilien-Brandgilde 
zusammenfasst, wurde 1932 beendet. Dieses Archiv wurde jahrelang im Lan-
desarchiv Schleswig-Holstein verwahrt und nach Gründung des Kreisarchivs 
Nordfriesland diesem übergeben. Im Kreisarchiv Nordfriesland wurden die Ak-
ten der Amtsbezirke und Ämter erstmalig verzeichnet.
Archivsprengel
Als 1889 in Schleswig-Holstein die Amtsbezirke eingerichtet wurden, wur-
den im Kreis Eiderstedt die Amtsbezirke Garding, Koldenbüttel, Osterhever, 
Oldenswort, Sankt Peter, Tating, Tetenbüll, Tönning und Witzwort gebildet. 
Durch das Gesetz über die Bildung von Ämtern im Lande Schleswig-Holstein 
(Amtsordnung) vom 6. August 1947 wurden die Amtsbezirke aufgelöst und die 
kreisangehörigen Gemeinden zu Verwaltungsgemeinschaften (Ämtern) zusam-
mengeführt. Mit Wirkung vom 30. Juni 1948 wurden also die Amtsbezirke alter 
Ordnung in Eiderstedt aufgelöst und die Ämter mit Wirkung vom 23. August 
1948 eingerichtet.
Im Bereich des heutigen Amtes Eiderstedt wurden die folgenden Ämter 
gebildet: Amt Kirchspiel Garding (Gemeinden Kirchspiel Garding, Grothusen-
koog, Vollerwiek, Welt), Amt Kirchspiel Tönning (Gemeinden Kating, Kirchspiel 
Tönning, Kotzenbüll), Amt Oldenswort (Gemeinden Norderfriedrichskoog, Ol-
denswort), Amt Osterhever (Gemeinden Augustenkoog, Osterhever, Poppen-
büll, Westerhever), Amt Tating (Gemeinden Tating, Tümlauer Koog), Amt Te-
tenbüll (Gemeinden Katharinenheerd, Tetenbüll), Amt Sankt Peter (Gemeinden 
Ording, Sankt Peter).
Seit dem 1. Mai 1958 bildeten die Ämter Kirchspiel Garding und Osterhever 
unter Beibehaltung der Ämter als Körperschaften des öffentlichen Rechts eine 
Verwaltungsgemeinschaft. Mit Wirkung vom 15. März 1962 wurden die beiden 
Ämter aufgelöst, und das Amt Kirchspiel Garding/Osterhever wurde gebildet. 
Am 1. April 1967 trat das Amt Tetenbüll in Verwaltungsgemeinschaft hinzu. Mit 
Wirkung vom 1. Januar 1969 wurden die Ämter Kirchspiel Garding/Osterhe-
ver, Tetenbüll und Tating aufgelöst und in das neu gebildete Amt Eiderstedt-
West überführt. Nach der Auflösung des Amtes Oldenswort mit Ablauf des 25. April 
1970 wurden die Gemeinden Oldenswort und Norderfriedrichskoog in das 
Amt Eiderstedt-West eingegliedert, das zugleich in Amt Eiderstedt umbenannt 
wurde. Im Zuge der Auflösung des Amtes Kirchspiel Tönning wurde dem Amt 
Eiderstedt die Gemeinde Kotzenbüll eingegliedert. Zum 1. Januar 2006 wurde 
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die Stadt Garding, zum 1. Januar 2008 die Gemeinde Sankt Peter-Ording einge-
gliedert. Eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt Tönning besteht seit dem 
1. Januar 2010.
Beständeübersicht
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
A 2 Landschaftsarchiv Eiderstedt (16.-20. Jh., 3895 Akten und Urkunden): Land-
schaft, 3. Schleswigscher Deichband, Kirchspiele: Garding, Grothusenkoog mit 
Augustenkoog, Katharinenheerd, Kating, Koldenbüttel, Kotzenbüll, Oldens-
wort, Ording, Osterhever, Poppenbüll, Sankt Peter, Tating, Tetenbüll, Tönning, 
Uelvesbüll, Welt, Westerhever, Witzwort, Gemeinde Norderfriedrichskoog, Was-
serlösungen: Büttel-Sielstrom, Ehster-Sielstrom, VII. Schleuse und V. Matings-
kommünen, Katingsiel, Tetenbüll-Spieker, Westerhever, Wester-Wasserlösung, 
Holländische Mobilien-Brand-Gilde.
C 4 Amt Witzwort (242 VE): zum Beispiel Fürsorgewesen, Flüchtlingsbetreuung.
C 12 Amt Kirchspiel Tönning (277 VE).
C 19 Amt Oldenswort (63 VE).
C 20 Amt Tetenbüll (156 VE).
C 21 Amtsbezirk Garding (6 VE).
C 22 Amt Kirchspiel Garding (151 VE).
C 23 Amt Osterhever (65 VE).
C 24 Amt Kirchspiel Garding/Osterhever (103 VE).
C 25 Amt Tating (328 VE).
C 26 Amt Eiderstedt-West (49 VE).
C 27 Amt Eiderstedt (221 VE).
S 4-S 12 Standesämter: Garding, Westerhever, Welt, Tetenbüll, Tating, Osterhe-
ver, Oldenswort, Sankt Peter-Ording, Eiderstedt.









öffnungszeiten Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 30 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek,  
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), 
 Zeitungen, Karten und Grafiken








1985 wurde mit der Sammlung von Archivalien begonnen.
Archivsprengel
Der Verein Arbeitsgruppe Ortschronik Sankt Peter-Ording übernimmt amtliche 
Unterlagen der örtlichen Verwaltung und macht diese sowie weitere Samm-
lungen für die Öffentlichkeit zugänglich. Das Archiv behandelt die zusammen-
gewachsenen Orte und Kirchen Süderhöft, Ording und Sankt Peter sowie die 
Entwicklung des Bades. Gemeindeakten befinden sich im Bestand A 2 Land-
schaftsarchiv Eiderstedt im Kreisarchiv Nordfriesland.
Die Gemeinde Sankt Peter-Ording besteht seit der Vereinigung der beiden 
Gemeinden Sankt Peter und Ording am 1. Januar 1967. Diese bildeten zuvor den 
Amtsbezirk bzw. das Amt Sankt Peter und waren nach der Vereinigung amtsfrei. 
Zum 1. Januar 2008 erfolgte die Eingliederung in das Amt Eiderstedt.
Die landschaftlichen Voraussetzungen im Gebiet der Gemeinde waren für 
Landwirtschaft und Fischerei schlecht, förderten aber den Tourismus seit dem 
Bau des ersten Hotels 1877 und des ersten Sanatoriums 1913. Nach der Entde-
ckung einer Schwefelquelle erfolgte 1958 die Anerkennung als Nordseeheil- und 
Schwefelbad.
Beständeübersicht
Bücher (ca. 1000 VE), Dokumente (zum Teil Kopien aus dem Kreisarchiv Nord-
friesland und dem Landesarchiv Schleswig-Holstein, ca. 10.300 VE), Gemeinde-
akten, Fotografien und Dias (ca. 40.000 VE), Karten.
a) Veränderung der Küste, b) Veränderung der Wirtschaftsform, Gestaltung des 
Ortes, Bedeutung des Ortes., ca. 30 Abhandlungen (Hefte) über den Ort, Ein-














öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung





In den Jahren 1920 bis 1929 und 1938 wurde das Inselarchiv aufgebaut. Die Re-
gistraturen einzelner Behörden hatten bis dahin durch unsachgemäße Lagerung 
starke Verluste erlitten. Nach dem Verzeichnen der staatlichen Akten wurden 
auch die kommunalen Akten erfasst. In unregelmäßigen Abständen wurde das 
Archiv erweitert. 1980 wurde es von der Stadt Wyk zusammen mit zahlreichen 
Altakten aus der Registratur ins Kreisarchiv Nordfriesland überführt.
Archivsprengel
1889 wurden auf der Insel die Amtsbezirke Osterland-Föhr mit den Gemeinden 
Alkersum, Boldixum (1924 in Wyk eingemeindet), Midlum, Oevenum, Wrixum 
und Nieblum sowie Westerland-Föhr mit den Gemeinden Borgsum, Dunsum, 
Goting, Hedehusum, Oldsum-Klintum, Süderende, Toftum, Utersum und Wit-
sum gebildet. Die Gemeinden der beiden 1948 gebildeten gleichnamigen Ämter 
fusionierten 1970 zum Amt Föhr-Land. Amtsfrei war der Flecken Wyk, der 1910 
zur Stadt erhoben wurde.
Der Amtsbezirk Amrum umfasste wie das spätere Amt Amrum die gesamte 
Insel. Zum 1. Januar 2007 wurde das Amt Föhr-Amrum gebildet, das die Stadt 
Wyk und alle Gemeinden der beiden Inseln umfasst.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
A3 Inselarchiv Föhr (17.-20. Jh., 6387 Akten): Akten staatlichen und kommunalen 
Ursprungs aus dänischer und preußischer Verwaltung: Königliche Landvogtei, 
Birkvogtei, Wyker Gerichtsvogtei, Landschaften Osterlandföhr und Wester-
landföhr, Landvogtei, königliches Strandamt, königliche Musterungsbehörde, 
königliche Deichgrafschaft, Amtsbezirke Osterlandföhr und Westerlandföhr, 
Gemeindevorsteher Boldixum, Gemeindebezirke Borgsum, Nieblum, Oeve-
num, Gemeinde Süderende, Utersum, Gemeindevorsteher Wrixum, Stadt Wyk 
(hierin auch Akten des Verbandes Deutscher Nordseebäder), Branddirektorat, 
Commissionsakten, Deichsachen, Drucksachen, Hebungsstube, Landschaftliche 
Hebungsstube, St.-Johannis-Gemeinde mit Fürsorgezweckverband St. Johan-
nis, St.-Laurentius-Fürsorgezweckverband, St.-Nicolai-Gemeinde, Steuerkasse, 
Schulverbände, ehemalige Realschule, Wegeverband der Insel Föhr.
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Literatur über das Archiv
August Reimers: Das Archiv der Insel Föhr. In: Die Heimat. Band 36. 1926, 100ff.
August Reimers: Entstehung, Verwaltung und Inhalt des Föhrer Inselarchivs. 
In: Zeitschrift der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte. 
Band 57. 1928, 483.
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öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung






1889 wurden die Amtsbezirke Drelsdorf mit der amtsangehörigen Gemeinde 
Kirchspielslandgemeinde Drelsdorf (Drelsdorf, Ahrenshöft, Bohmstedt), Jolde-
lund mit der amtsangehörigen Kirchspielslandgemeinde Joldelund (Joldelund, 
Goldebek, Goldelund, Kolkerheide) und Breklum mit der amtsangehörigen 
Kirchspielslandgemeinde Breklum (Breklum, Struckum, Almdorf, Borsbüll, 
Fehsholm, Högel, Lütjenholm, Riddorf, Sönnebüll, Vollstedt) gebildet. Hieraus 
wurden ohne Gebietsveränderungen 1948 die Ämter Bohmstedt, Joldelund und 
Breklum gebildet, deren 14 amtsangehörigen Gemeinden zum 1. April 1970 das 
Amt Bredstedt-Land bildeten.
Der 1889 gebildete Amtsbezirk Langenhorn mit den amtsangehörigen Ge-
meinden Langenhorn, Bargum und Ockholm sowie der Amtsbezirk Bordelum 
mit den Gemeinden Bordelum, Reußenköge, seit 1929 amtsfrei, und einem Teil 
des fiskalischen Gutsbezirks Hamburger Hallig wurden 1948 zu den Ämtern 
Langenhorn und Bordelum. Zum 1. Januar 1972 wurden die Ämter aufgelöst 
und das Amt Stollberg gebildet. Die Reußenköge prozessierten erfolgreich um 
ihre Selbstständigkeit, die sie behielten.
Das Amt Mittleres Nordfriesland wurde zum 1. April 2008 mit den Gemein-
den Ahrenshöft, Almdorf, Bargum, Bohmstedt, Bordelum, Stadt Bredstedt, Brek-
lum, Drelsdorf, Goldebek, Goldelund, Högel, Joldelund, Kolkerheide, Langen-
horn, Lütjenholm, Ockholm, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt gebildet. Die 
amtsfreie Gemeinde Reußenköge bildet mit dem Amt eine Verwaltungsgemein-
schaft. Gleichzeitig wurden die Ämter Bredstedt-Land und Stollberg aufgelöst, 
und die Stadt Bredstedt wurde amtsangehörig.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
C 1 Amt Bordelum (221 VE): zum Beispiel Baupolizei.
C 2 Amt Langenhorn (195 VE): zum Beispiel Baupolizei.
C 28 Amt Breklum (8 VE, der Hauptbestand befindet sich im Amt Mittleres 
Nordfriesland).
C 31 Amt Stollberg (411 VE): vor allem Haushalts- und Bebauungspläne.
Neben den Amtsarchiven werden auch einige Gemeindearchive sowohl des Am-






Ansprechpartner karl-Heinz dietzschold 
Telefon 04671 3370
Ansprechpartner frank-Uwe Brüns 
Telefon 04671 4249
Öffnungszeiten dienstag und donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Technische Ausstattung kopierer/scanner, digitalkamera, Besucher-PC
 Benutzerraum mit einem arbeitsplatz
Bestände 40 lfd. Meter archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen   
 (originale), karten und Grafiken
Findmittel elektronische findmittel







Der Verein für Bredstedter Geschichte und Stadtbildpflege wurde am 6. März 
1990 gegründet. Er hat u. a. die Aufgabe, Zeugnisse der Bredstedter Geschichte 
zu erfassen, zu sichern, zu sammeln und der Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. 1996 stellte die Stadt Bredstedt dem Verein im Bredstedter Bürgerhaus 
einen geeigneten Raum zur Verfügung, und der Verein richtete ein Archiv für 
Bredstedter Geschichte ein.
Archivsprengel
Bredstedt wurde urkundlich erstmals 1231 im Erdbuch des dänischen Königs 
Waldemar II. als Brethaestath (breite Stätte) erwähnt. Es lag in der Nordergoes-
harde. 1477 wurde es zum Flecken erhoben. Bredstedt hatte als Marktort für 
ein weites Umland Bedeutung. 1785 wurde die Harde aus dem Amt Flensburg 
gelöst und in ein eigenständiges Amt Bredstedt umgewandelt, dessen Geschäfte 
aber bald der Husumer Amtmann übernahm. Am 8. Oktober 1900 wurde Bred-
stedt das Stadtrecht verliehen, und bis zur Eingliederung des Amtes Mittleres 
Nordfriesland am 1. April 2008 wurde die Stadt amtsfrei und hauptamtlich ver-
waltet.
Beständeübersicht
Akten, Protokolle und Dokumente von Flecken und Stadt Bredstedt (ca. 15 lfd. 
Meter), Bredstedter Zeitung: Friesen Courier (1903-1942, ca. 3,5 lfd. Meter), Foto-
sammlung (ca. 7,5 lfd. Meter, 16.100 digitalisiert).
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 im Kreisarchiv Nordfriesland
 Asmussenstraße 19
 25813 Husum
Ansprechpartnerin Christiane Thomsen (Stadtarchiv Friedrichstadt)
telefon 04881 1511
e-Mail museum@friedrichstadt.de








Es wurde ein Vertrag zur Archivierung der Unterlagen mit dem Stadtarchiv 
Friedrichstadt geschlossen für die Unterlagen des Amtes Nordsee-Treene und 
des Amtes Friedrichstadt.
Das Kreisarchiv Nordfriesland ist seitdem für die Unterlagen der Ämter 
Hattstedt, Nordstrand und Treene zuständig. Von wenigen Ausnahmen abgese-
hen, wurden die Bestände erst nach der Gründung des Kreisarchivs Nordfries-
land von diesem verzeichnet. Bis dahin lagerten die Akten in der Regel in den 
Aktenräumen der Verwaltungen.
Archivsprengel
Zum 1. Januar 1889 wurden im Kreis Husum die Amtsbezirke Mildstedt mit den 
amtsangehörigen Gemeinden Kirchspielslandgemeinde Mildstedt (Mildstedt, 
Ipernstedt, Oldersbek, Osterhusum, Rantrum, Rosendahl, Nordhusum, Rödemis 
und Südermarsch) und Simonsberg, Schwabstedt mit der amtsangehörigen Ge-
meinde Kirchspielslandgemeinde Schwabstedt (Schwabstedt, Hude, Ramstedt, 
Wisch, Schwabstedter Westerkoog, Hollbüllhuus, Fresendelf, Süderhöft) und ei-
nem Teil des fiskalischen Gutsbezirks sowie Ostenfeld mit der amtsangehörigen 
Gemeinde Kirchspielslandgemeinde Ostenfeld (Ostenfeld, Winnert, Wittbek) 
und einem Teil des fiskalischen Gutsbezirks gebildet. Aus dem Amt Mildstedt 
schieden 1929 Nordhusum, 1934 Rödemis und 1938 Osterhusum aus, die in die 
Stadt Husum eingemeindet wurden. 1948 wurden ohne Gebietsveränderungen, 
aber mit neuer Gemeindeaufteilung, die Ämter Mildstedt, Schwabstedt und Os-
tenfeld gebildet. Zum 1. April 1970 wurde aus den dann durch Auflösung der 
Kirchspielslandgemeinden und erneuten Gemeindezusammenlegungen ver-
bliebenen achtzehn Gemeinden das Amt Treene mit Sitz in Mildstedt gegründet.
Ebenfalls zum 1. Januar 1889 wurde der Amtsbezirk Hattstedt mit den 
amtsangehörigen Gemeinden Kirchspielslandgemeinde Hattstedt (Hattstedt, 
Horstedt, Wobbenbüll, Hattstedtermarsch), Kirchspielslandgemeinde Olderup 
(Olderup, Arlewatt) und Schobüll gegründet. Schobüll wurde zum 1. Januar 
2007 in die Stadt Husum eingemeindet.
Der zum 1. Januar 1889 gebildete Amtsbezirk Nordstrand setzte sich aus 
den Gemeinden Nordstrand und Elisabeth-Sophien-Koog zusammen und wur-
de 1948 zum Amt Nordstrand.
Das Amt Friedrichstadt mit den amtsangehörigen Gemeinden Drage, Fried-
richstadt, Koldenbüttel, Seeth, Uelvesbüll und Witzwort wurde 1970 gebildet. 
Die Gemeinden Drage und Seeth sowie die Stadt Friedrichstadt gehörten davor 
zum Kreis Schleswig, Drage und Seeth zum Amt Süderstapel. Koldenbüttel bil-
dete 1889 den Amtsbezirk Koldenbüttel, 1948 das Amt Koldenbüttel, und die 
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Gemeinden Uelvesbüll und Witzwort gehörten dem Amtsbezirk Witzwort im 
Kreis Eiderstedt, 1948 dem Amt Witzwort an.
Aus den Gemeinden der aufgelösten Ämter Friedrichstadt (mit Ausnahme 
der Stadt Friedrichstadt), Hattstedt, Nordstrand und Treene wurde zum 1. Ja-
nuar 2008 das Amt Nordsee-Treene gebildet. Die Stadt Friedrichstadt bildet eine 
Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt.
Beständeübersicht
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
A2 Koldenbüttel (185 VE).
A2 Uelvesbüll (122 VE).
A2 Witzwort (687 VE), vor allem Kirchspiels- und Wasserlösungsrechnungen.
A5 Inselarchiv Nordstrand: Strandamt Nordstrand (6 VE), vor allem Brieftage-
bücher der Hardesvogtei (8 VE), Amtsbezirk Nordstrand (77 VE), Landschaft/
Gemeinde Nordstrand (238 VE), Gemeindeverband Nordstrand-Elisabeth-So-
phien-Koog (34 VE).
C4 Amt Witzwort (242 VE).
C6 Amt Mildstedt (497 VE), besonders hervorzuheben sind die Bauerlaubnisakten.
C7 Amt Ostenfeld (73 VE).
C8 Amt Schwabstedt (244 VE), eingearbeitet sind auch die Akten der Kirch-
spielslandgemeinde Schwabstedt.
C10 Amt Hattstedt (297 VE).
C32 Amt Treene (437 VE), vor allem Haushaltspläne und Jahresrechnungen des 
Amtes und der Gemeinden.
C39 Amt Nordstrand (99 VE), vor allem Haushaltspläne und Jahresrechnungen 
des Amtes und der Gemeinden.
Schul- und Gemeindeakten siehe Kreisarchiv Nordfriesland.
(Unterlagen im Stadtarchiv Friedrichstadt)
Register der Standesämter Friedrichstadt, Hattstedt, Koldenbüttel, Mildstedt, 















öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung





Der 1889 gebildete Amtsbezirk Pellworm umfasste die Gemeinden Pellworm, 
Hooge, Langeneß, Nordmarsch, Gröde und Oland. Das heutige Amt wurde 1948 
gebildet. Seit 2008 bildet das Amt eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt 
Husum.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)











Bestände 40 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 






Das Archiv umfasst die Altaktenbestände der Gemeinde vor 1945 und der Vor-
gänger. Es wurde nach dem Zweiten Weltkrieg zusammengefasst und beim 
Neubau des Amtsgebäudes sicher untergebracht. Bestände nach 1945 sind zum 
Teil in einem externen Gebäude ausgelagert und nur nach Absprache zugäng-
lich.
Archivsprengel
Das Inselarchiv Pellworm ist für die Überlieferung der Gemeinde Pellworm zu-
ständig und betreut das historische Inselarchiv.
Die Pellwormharde, deren Nachfolger – die Landschaft Pellworm sowie das 
Amt und die Gemeinde Pellworm – gehören zu den ältesten Teilen der nordfrie-
sischen Uthlande. Die Gemeinde Pellworm umfasst neben der Insel Pellworm 
auch die Halligen Südfall und Süderoog. Die Insel Pellworm gliedert sich in 
Köge: Alter Koog, Bupheverkoog, Großer Koog, Großer Norderkoog, Hunnen-
koog, Johann-Heimreich-Koog, Kleiner Koog, Kleiner Norderkoog, Mittelster 
Koog, Süderkoog, Ütermarkerkoog und Westerkoog. Nicht eingedeichte Gebiete 
liegen im Norden (Norderhallig) sowie beim Ostersiel im Osten. Es gibt vierzehn 
Ortsteile: Alte Kirche, Hooger Fähre, Junkersmitteldeich, Klostermitteldeich, 
Nordermitteldeich, Osterschütting, Parlament, Seegarden, Schmerhörn, Süder-
mitteldeich, Tammensiel, Tilli, Waldhusen und Westerschütting. Der Hauptort 
der Gemeinde Pellworm mit der Amtsverwaltung ist Tammensiel im Osten.
Beständeübersicht
Bestände zu allgemeiner Verwaltung und Politik, Deichwesen, Armenwesen, 














öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 8.30-12.00 Uhr und 13.00- 
 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung





Im Kreis Tondern wurden 1889 die Amtsbezirke Neukirchen (Gemeinden: Aven-
toft, Neukirchen, Rodenäs, ein Teil des Gotteskooges und die 1920 an Dänemark 
abgetretenen Gemeinden Uberg, Seth, Ruttebüll) und Emmelsbüll (Gemeinden: 
Klanxbüll, Horsbüll, Emmelsbüll, Gut Toftum, ein Teil des Gotteskooges) gebil-
det, 1948 die gleichnamigen Ämter. Der Friedrich-Wilhelm-Lübke-Koog wurde 
nach der Eindeichung in das Amt Emmelsbüll eingegliedert. Zum 9. Juni 1967 
wurden die Ämter aufgelöst und das Amt Wiedingharde gebildet.
1948 entstanden die Ämter Lindholm, Fahretoft und Dagebüll aus den 1889 
gebildeten Amtsbezirken Lindholm (Gemeinden: Lindholm, Risum), Fahretoft 
(Gemeinden: Fahretoft, Waygaard) und Dagebüllerkoog (Gemeinden: Alter und 
Neuer Christian-Albrechts-Koog, Marienkoog, Kleiseerkoog, Dagebüllerkoog, 
Juliane-Marienkoog). 1966 wurden Stedesand, Störtewerkerkoog und Wester-
Schnatebüll dem Amt Lindholm eingefügt. Zum 1. Juli 1967 wurde aus den 
amtsangehörigen Gemeinden das Amt Bökingharde gebildet.
Die Amtsbezirke Klixbüll (Gemeinden: Klixbüll, Gut Klixbüll, Gut Karrhar-
de, Karlum, Lexgaard, Tinningstedt), Medelby (Gemeinden: Medelby, Böxlund, 
Holt, Jardelund, Osterby, Weesby), Leck (Gemeinden: Leck, Achtrup, Büllsbüll, 
Gut Büllsbüll, Klintum, Oster-Schnatebüll, Sprakebüll, Stadum, Gut Lütjenhorn, 
Gut Gaarde, Gut Fresenhagen, Gut Hogelund) und Enge (Gemeinden: Enge, En-
gerheide, Holzacker, Knorburg, Sande, Schardebüll, Soholm, Stedesand, Wes-
ter-Schnatebüll, Störtewerkerkoog) bildeten 1949 die gleichnamigen Ämter. Die 
amtsangehörgen Gemeinden wurden zum 1. April 1966 zum Amt Süderkarr-
harde zusammengelegt, Bosbüll und Lexgaard kamen zum Amt Süderlügum, 
Stedesand, Störtewerkerkoog und Westerschnatebüll zum Amt Lindholm, Leck 
wurde amtsfrei. 1974 wurden Osterschnatebüll und Klintum nach Leck ein-
gemeindet. Die Gemeinden Boverstedt, Ladelund und Westre, die zuvor den 
Amtsbezirk bzw. das Amt Ladelund bildeten, wurden zum 1. Juli 1967 einge-
gliedert, das Amt gleichzeitig in Amt Karrharde umbenannt. 1970 wurden die 
Gemeinden des ehemaligen Amtes Medelby ausgegliedert.
Der Amtsbezirk Süderlügum setzte sich aus den Gemeinden Süderlügum, 
Ellhöft, Böglum, Wimmersbüll, Humptrup, Braderup, Holm, Uphusum und ei-
nem Teil des Gotteskooges zusammen. 1948 wurde das Amt Süderlügum gebil-
det, dem 1966 Bosbüll und Lexgaard eingegliedert wurden.
Der Amtsbezirk Niebüll setzte sich zusammen aus Niebüll, Deezbüll und 
einem Teil des Gotteskooges. Zum 1. April 1950 wurde Deezbüll in Niebüll ein-
gemeindet, und Anfang 1960 erhielt Niebüll das Stadtrecht.
Die amtsangehörigen Gemeinden der Ämter Wiedingharde, Bökingharde, 
Karrharde, Süderlügum sowie die Gemeinde Leck und die Stadt Niebüll bilde-




(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
C 9 Amt Lindholm (10 VE).
C 11 Amtsbezirk Leck (47 VE).
C 15 Amt Fahretoft (43 VE).
C 16 Amt Ladelund (14 VE).
C 17 Amt Neukirchen (25 VE).
C 18 Amt Klixbüll (10 VE).
C 33 Amt Wiedingharde (415 VE): vor allem Haushaltspläne und Jahresrech-
nungen.
C 34 Amt Emmelsbüll (30 VE).
C 35 Amt Süderlügum (182 VE): vor allem Haushaltspläne und Jahresrechnungen.
C 36 Amt Süderkarrharde/Karrharde (681 VE).
C 37 Amt Enge (8 VE).
C 38 Amt Bökingharde (111 VE).
Die Bestände einiger amtsangehöriger Gemeinden werden ebenfalls im Kreisar-
chiv Nordfriesland verwahrt, hierunter auch das Stadtarchiv Niebüll (1787-2007, 
1365 VE) und ab 2011 das Gemeindearchiv Leck.
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1889 wurden der Amtsbezirk Viöl mit der Kirchspielslandgemeinde Viöl (Viöl, 
Behrendorf, Bondelum, Boxlund, Brook, Haselund, Hoxtrup, Kollund, Lö-
wenstedt, Norstedt, Ostenau, Pobüll, Sollwitt) und der Amtsbezirk Schwesing 
mit der Kirchspielslandgemeinde Schwesing (Schwesing, Ahrenviöl, Hochviöl, 
Immenstedt, Wester-Ohrstedt, Oster-Ohrstedt) und einem Teil des fiskalischen 
Gutsbezirks gebildet. Ohne Gebietsveränderung erfolgte die Umwandlung in 
die Ämter Viöl und Wester-Ohrstedt. Zum 1. April 1970 wurde aus den dann 
bestehenden Gemeinden das Amt Obere Arlau gebildet, das 1978 in Amt Viöl 
umbenannt wurde.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Kreisarchiv Nordfriesland)
C 13 Amt Wester-Ohrstedt (1867-1970, 342 VE): vor allem Haushaltspläne, Für-
sorge und Flüchtlingsbetreuung.
C 14 Amt Viöl (bis 1970, 117 VE).
C 29 Amt Obere Arlau/Viöl (1946-1994, 186 VE): vor allem Haushaltspläne.
S 2-3 Standesämter: Viöl, Schwesing.
Die Archive einiger amtsangehöriger Gemeinden befinden sich ebenfalls im 
Kreisarchiv Nordfriesland.
